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Liebe Freunde der ödp,

Mit der anstehenden Landtagswahl 2008 in Hessen wird es Zeit, wieder verstärkt politische "Flagge" zu zeigen. Gerade bei der Landtagswahl wird mancher Wähler wohl eher den Entschluß fassen, der bisher das "geringste Übel" aus seiner Sicht unter den etablierten Parteien wählte, seine Stimme der Ökologisch-Demokratischen Partei zu geben. Der Landesvorstand möchte Sie fragen, ob Sie bereit sind zu kandidieren.

Wenn Sie gerne kandidieren möchte, melde sich bitte beim Landesvorstand.

Ich hoffe, daß es an möglichst vielen Orten in Hessen zu Aktivitäten von vielen Mitgliedern im Vorfeld der Wahl kommen wird. Dafür bietet Ihnen der Landesvorstand diesbezügl. Hilfe oder Vermittlung an. 

Wir laden Sie herzlich ein zu unserem ödp-Landesparteitag am 23.06.2007 von 11-18 Uhr in der Ketzerbachgesellschaft e. V. in Ketzerbach 21 1/2 in 35037 Marburg.

Schwerpunkte des Landesparteitages ist das Aufstellen der ödp-Landesliste mit Kandidaten zur Landtagswahl 2008, sowie die Überarbeitung unseres Landespartei-Wahlprogrammes aus 2003.

Wenn Sie an der Teilnahme verhindert sind, bitten wir Sie uns vorab mitzuteilen, ob Sie zu einer Kandidatur bereit sind oder Ihre Ideen für das Landespartei-Wahlprogramm.

Der Landesvorstand freut sich sehr auf zahlreiche Parteitagsbesucher, spannende Diskussionen, Anträge und der Überarbeitung des Landespartei-Wahlprogramms.
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Mit ökologisch-demokratischen Grüssen

Bernd Herold, ödp-Landesgeschäftsführer Hessen

2. Vorläufige Tagesordnung für den LPT:

11.00 Uhr - Beginn

1. Begrüßung vom Landesvorsitzenden

2. Feststellung der Beschlußfähigkeit

3. Beschlußfassung über Tagesordnung 

4. Wahl einer Versammlungsleitung & Protokollführer

5. Vortrag über "Bildungs- statt Schulpflicht" mit anschließender Diskussion

Referent: Dipl.-Geograph Christian Dörfler;    

                Stellv. ödp-Landesvorsitzender

12.30 - 13.30 Uhr Mittagspause

6.    Rechenschaftsbericht des Landesvorstandes

6.1. Landesvorsitzender

6.2. Stellv. Landesvorsitzender

6.3. Schatzmeister

6.4. Landesgeschäftsführer

7.   Aufstellung der Kandidaten zur Landtagswahl 2008

7.1. Wahlen der Vertrauenspersonen (dürfen 

       keine Kandidaten sein),

7.2. Wahlen der Personen, die des Eides Statt abgeben

7.3. Vorstellung & Befragung der Kandidaten

7.4. Beschlußfassung über das Wahlverfahren

7.5. Wahlen der Kandidaten für die ödp-Wahliste

9.   Anträge

10.  Sonstiges

11.  Schlußwort vom Landesvorsitzenden

18.00 Uhr Ende

3. Aufruf zur programmatischen Mitarbeit

Der Landesvorstand möchte Sie herzlich zur aktiven Mitarbeit an hessischen ödp-Positionen und unserem Landesparteiprogramm bitten. Das Ziel sind die Erarbeitung von:

· ödp-Forderungen für unser ödp-Landesparteiprogramm zu Landtagswahlen, 

· ödp-Positionen / Themenpapiere / Resolu-tionen zu aktuellen landespolitischen Themen

Ansprechpartner
Pol. Themengebiete

Norbert Roloff:

Wirtschaft

Jürgen Reuss: 

Finanzen

Christian Dörfler:
Verkehr, Bildung, Ökologie, Familie, Lebenschutz

Marcus Volk:

Gesundheit & Ernährung

Bernd Herold:
Tierschutz, Demokratie, Integration, Sicherheit

Sollten sich weitere Interessierte für ein pol. Thema finden, wird ein „Landesarbeitskreis“ (als Gremium) gegründet. Dieser ist antragsberechtigt auf Landesparteitagen und kann dem Landesvorstand und -Parteitag beraten, bzw. programmatische Empfehlungen aussprechen.

Wir möchten Sie fragen, welche pol. Ideen Sie haben für die Landespartei, ob Sie sich in einem Themengebiet engagieren möchten oder Sie bereit sind als Ansprechpartner für ein weiteres pol. Themengebiet (z.B: Soziales, Bauen, Recht, Kulturelles, Sport, ...) zu fungieren.


4. ödp-Veranstaltungen

A) Stammtische in Hessen

Stammtische in Dietzenbach / Südhessen

Termine: (MO) 25.06.2007 um 19.30 Uhr

Ort: "Weinstube" am Schäfereck 1, Dietz.-Altstadt 

Thema: aktuelle Dietzenbacher Kommunalpolitik und Stadtthemen, sowie die gemeinsame parlamentarische FDP|ödp-Fraktionsarbeit.

Weitere kommunale, landes- und bundespolitische Themen; Landtagswahl-Antritt

Ansprechpartner: Bernd Herold; Tel: 06074 / 82 22 75 & 069 / 50 68 96 73; eMail: Bernd.Herold@yahoo.de

Internet: http://www.oedp-dietzenbach.de

Stamtisch in Frankfurt

Termin: Termine bitte auf der Webseite entnehmen oder den Ansprechpartner fragen

Veranstaltungsort: Restaurant "Arche Noah" im Ökohaus Frankfurt, Kasseler Str. 1a in 60486 Frankfurt; zu erreichen mit den S-Bahnen 3, 4, 5 "Westbahnhof"

Thema: Frankfurter Stadtpolitik, Landtagswahl-Antritt

Ansprechpartner: Jürgen Reuss

Tel: 069 / 97 31 97 96; eMail: Juerg30@aol.com

Internet: http://www.oedp-hessen.de/frankfurt

Stammtische in Fulda / Osthessen

Termine: Termine bitte auf der Webseite entnehmen oder den Ansprechpartner fragen

Veranstaltungsort: Restaurant "Nußknacker", Dr.Weinzierl-Str. 2, 36043 Fulda

Thema: lokale, landes- und bundespolitische Themen, Landtagswahl-Antritt

Ansprechpartner: Christoph Kesselhut

Tel: 06656 / 5538; e-Mail: ChristophKesselhut@web.de

Internet: http://www.oedp-hessen.de/fulda

Weitere hessische ödp-Stammtische: 

Bernd Herold; Telefon: 069 / 50 68 96 73 

eMail: Bernd.Herold@yahoo.de

http://www.oedp.de/pdb/hessen/termine.php

B) Landesparteitag Marburg

Termin: 23.06.2007; 11.00 – 18 Uhr 

Veranstaltungsort: Ketzerbachgesellschaft e. V. in Ketzerbach 21 1/2 in 35037 Marburg

Thema: Kandidatenaufstellung der ödp-Wahlliste zur Landtagswahl 2008; Anträge zum Landesparteiprogramm

Erreichbarkeit: mit dem ÖPNV vom Bahnhof aus mit der Linie 5 in Richtung Marbach, Haltestelle "Wilhelm-Rosa-Str."

Ansprechpartner: Bernd Herold, Tel: 069 / 50 68 96 73; eMail: Bernd.Herold@yahoo.de

http://www.oedp.de/pdb/hessen/termine.php


Fachtagung zum Thema "EU-Verfassung - Perspektiven und Alternativen"

Der Bundesverband der Ökologisch-Demo-kratischen Partei (ödp) veranstaltet am Samstag, den 16.06.2007, 10-18 Uhr, eine Fachtagung zum Thema: "EU-Verfassung - Perspektiven und Alternativen"

Ort: Saalbau Gutleut, Rottweiler Straße 32, 60327 Frankfurt am Main 

Referenten:

· Prof. Dr. Hans-Herbert von Arnim, Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer

· Prof. Dr. Klaus Buchner, Bundesvorsitzender ödp

· Dr. Michael Efler, Mitglied des Bundesvorstandes Mehr Demokratie

· Peter Schönhöffer, attac Mainz

· Hermann Striedl, Richter a.D., Bundesvorstands-mitglied ödp

Am 21./22. Juni 2007 findet in Brüssel der Europäische Rat statt. Hier soll auf Initiative der deutschen EU-Ratspräsidentschaft die Zukunft der EU-Verfassung diskutiert werden. Daher wird die ödp gemeinsam mit den Referenten anderer Organisationen Alternativen für eine wirklich demokratische Verfassung für Europa aufzeigen.





5.Landesparteitag am 10.03.07 in Fulda

Auf dem ödp-Landesparteitag sind 13 Teilnehmer erschienen, darunter 11 stimmberechtigte Mitglieder, das immerhin 8-9 % der hessischen Mitgliederbasis entspricht.

Zu Gast waren Steffen Scholz als ödp-Bundesvorstandsmitglied und ödp-Bezirksverbandsvorsitzender Unterfranken und ein Interessent aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf.

Landesvorsitzender Norbert Roloff öffnet den Landesparteitag und hielt eine Begrüßungsrede.

Im Vortrag "Kleinparteien und deren Aktivitäten in Hessen" berichtete der Stellv. Vorsitzende Christian Dörfler über programmatische Gemeinsamkeiten und Unterschieden der ödp zu den Kleinparteien.

Landesgeschäftsführer Bernd Herold berichtet von die Telefonaten zu den Kleinparteien (Familienpartei, Tierschutzpartei, GRAUE Panther, Flughafenausbaugegner (FAG), Partei Bibeltreuer Christen (PBC), Christliche Mitte (CM), Zentrum, BÜSO, FWG, Humanwirtschaftspartei)

zur Kontaktaufnahme, die alle eine künftige Zusammenarbeit befürworten, und deren hessischen Strukturen der Kleinparteien:

Die Familienpartei und Tierschutzpartei hatten bereits die Beschlüsse gefaßt auf deren Landesparteitagen im Februar/März 2007, und GRAUEN Panther durch einen Landesvorstandsbeschluß.

FAZIT des Berichtes und einer anschließenden kontroversen Debatte ist, nur die PBC, Zentrum und FAG Hessen der ödp für eine gemeinsame Kandidatur auf einer ödp-Wahlliste zur Verfügung stehen.

Von den Parteitagsteilnehmern werden aufgrund von programmatischer Gemeinsamkeiten eine Zusammenarbeit mit der FAG Hessen (Verkehr) und PBC/Zentrum (Lebensschutz, Pol. Ethik) begrüßt.

Bericht der hessischen ödp-Verbände

Im Anschluß berichtete die Fuldaer Kreisschatzmeisterin Hella Schwiesow über die regelmäßigen politischen Stammtische über Themen wie dem Waldkindergarten bei Fulda.

Sie erläuterte das Problem "kein Ziel ohne Wahlantritt" im Kreisverband zu haben und die Idee einer "ödp-Unterstützung bei lokalen Umweltgruppen wie ATTAC, BUND".

Zur Pressearbeit berichtete sie, daß "wenn man eine Leserbrief in der Fuldaer Zeitung geschrieben hat, kommt keine Leserbriefe dieser Person in den folgenden Wochen in die Zeitungsausgaben."

Der Frankfurter Kreisvorsitzender Jürgen Reuss und die Kreisschatzmeisterin Katharina Kokot berichteten, daß derzeit "keine Aktionen im Kreisverband" laufen. Bei der Kommunalwahl 2006 waren ödp'ler bei der BFF bei Vorbereitungstreffen für programmatische Arbeit und Wahlwerbung anwesend und aktiv.

Der Dietzenbacher Ortsvorsitzende Bernd Herold berichtete über regelmäßige FDP|ödp-Fraktionssitzungen und daß der bisherige ödp-Mandatsträger Roland Krapp nach Hofheim umgezogen ist und die Geographie-Studentin Eva Seidel das Mandat annimmt.

Weiter berichtete H. Herold von gemeinsamen FDP|ödp-Anträgen, die gute Pressearbeit und Teilnahmen an Aktionen wie dem "Steinberger Volkslauf" und "Putzaktion Sauberes Dietzenbach" als ödp-Gruppe.

Rede vom Landesvorsitzenden

Im Anschluß hielt der Landesvorsitzende H. Roloff eine Rede über Strukturarbeit im Landesverband Hessen, aktuelle Aktionen und Danke-Sagung an die Aktiven im Landesvorstand.

Als Aktionen wünscht sich H. Roloff zu den Themen angewandter Naturschutz, Putzaktionen, Mülltrennung und Energiesparen.

Dabei betonte er die Wichtigkeit der regionalen Gesprächsabende, Aktionen und politischen Bildung von Arbeitsgruppen bezügl. Stellungsnahmen der politischen Themenfelder.

Rechenschaftsbericht vom Landesvorstand

Herr Roloff und Herr Herold gaben einen kurzen Rechenschaftsbericht von 06/2006 - 03/2007 ab, der lt. der Landesparteisatzung jedes Jahr abzugeben ist.

· Hessen-Rundbriefe 09/2006, 01/2007 (jeweils alle Mitglieder, Interessenten, EX-Mitglieder)

· ödp-Stammtische in Frankfurt, Fulda, Dietzenbach und Regionaltreffen in Giessen, Marburg, Kassel

· Telefonaktion der Mitglieder und Interessenten (Schwerpunkt in Mittel- und Nordhessen) für ödp-Treffen

· Webseiten-Aktivitäten von H. Herold und Dörfler

· Herausgabe einer ödp-Stellungsnahme "ödp Langen gegen Ausbau der B486 zwischen Langen und Mörfelden" vom Landesvorstand (großer Zeitungsartikel in Dreieich-Zeitung erschienen)

· Teilnahme an einem ödp-Vorstandstreffen in Würzburg durch den Landesvorsitzenden (H. Roloff)

· eine Landesvorstandsitzung im September 2006

· regelmäßige Mitteilungen in der Ökologie-Politik vom LV Hessen

· Listenerstellung von email-Adressen von hessischen Regional-/Lokal-Zeitungen 

· Listenerstellung von (bisherigen) ödp-Veranstaltungsorten

· Besuch beim Landesparteitag der Tierschutzpartei am 03.03.2007 durch Landesgeschäftsführer H. Herold

· Telefonische Kontaktaufnahme bei anderen Kleinstparteien durch H. Herold

Der Landesschatzmeister Jürgen Reuss berichtete von dem Stand aus der Landesparteikasse vom 31.12.2005, auszugsweise:

Reinvermögen = 
16.318,06 € bestehend aus: 

Besitz:
21.548,60 €

Schuld:
  5.230,54 €

Jahresergebnis = 2.086,65 € bestehend aus:

Einnahmen:
 4.639,44 €

Ausgaben:
      2.552,79 €

Nachwahlen zum Landesvorstand

Marcus Volk aus Giessen-Allendorf (Beruf: Verwaltungsangestellter & freiberuflicher Ernäh-rungsberater; *1965) wurde als Beisitzer zum Landesvorstand nachgewählt.

Eine Landesprogrammkommission wurde mit den Kandidaten H. Dörfler (Kronberg), H. Lindner (Dautphetal-Buchenau), H. Roloff (Bebra) gewählt, die als Ansprechpartner für Anträge zum Landesparteiprogramm & und -Themen zuständig ist.

Es gab keine Kandidaten für das Landes-schiedsgericht und Schriftführer.

Diskussionen zur Landtagswahl 2008

Landesgeschäftsführer H. Herold gab einen kurzen Rückblick über bisherige ödp-Wahlteilnahmen bei hessischen Landtagswahlen.

Bei der Landtagswahl 2003 erhielt die ödp 378 (0,0%) Erststimmen (aus Landkreis Fulda) und 2.683 (0,1%) Zweitstimmen.

Er zeigte die ödp-Landespartei-Wahlprogramme 2003 und 1999 als Werbemittel.

Die Teilnehmern sind der Auffassung, daß ein bekannter Spitzenkandidaten fehlt. Als Favorit wird der nicht-anwesende ehemalige Landes-vorsitzende und ehem. Bundesvorstandsbeisitzer Dag Hornbacher aus Weilburg angesehen. Als große Hürde wird das Sammeln von 1000 Unterstützungsunterschriften angesehen.

Der Landesvorstand äußerte, daß als minimaler Werbeaufwand durch das Sammeln der Unterschriften, Internetauftritt, Auftritt im HR-Hessenfernsehen zur Kandidatenbefragung und dem Zusenden des Landesparteiprogramms an alle Interessenten erfolgt. Plakatierung erfolgt nur von Aktiven. Der Landesvorsitzende verzichtete auf die Darstellung des ausgearbeiteten vorab-Werbekonzeptes.

Grund für die ödp-Wahlteilnahme zur LTW‘08 ist nach Außen hin das Werben für die ökologisch-demokratische Politik, dem Werben neuer Interessenten und Mitglieder und innerparteilich die Aktivierung und Stärkung der Mitgliederbasis in der Landespartei.

Herr Lammeyer äußerte die hessische Schulbildung als wichtiges Wahlwerbethema.

Die Meinungsumfrage zur ödp-Wahlteilnahme an der Landtagswahl 2008 wurde mit den Stimmen (5|1|5) JA|Nein|Enthaltung durchgeführt. 

Durch die Anfrage von H. Lammeyer gab der Landesvorsitzende eine Auskunft über die Ergebnisse der Mitgliederbefragung vom Herbst 2005 bezügl. Wahlantritte. 

Nach kontroverser Debatte wurde der Beschluß zum ödp-Wahlantritt mit den Stimmen (7|1|2) JA|Nein|Enthaltung gefaßt.

Anträge

Folgende Änderungen für die Landespartei-satzung wurden durch Anträge von H. Herold beschlossen:

· "§ 5.3 Die Parteitagsunterlagen (Tagesordnung, Anträge) können vor dem Landesparteitag von den stimmberechtigten Mitgliedern angefordert werden."

· "§ 5.4. c. von mindestens 1/10 der Mitglieder im Landesverbandes" 

· "§ 8.1 Anträge zum Landesparteitag werden nur zugelassen, wenn sie mit beigefügter Begründung schriftlich und rechtzeitig eine Woche vor dem Landesparteitag (Poststempel) bei der Landesgeschäftsstelle eingegangen sind. Antragsberechtigt sind: 

   a. der Landesvorstand,

   b. die Mitgliederversammlung jedes  

       Kreisverbands (Hauptversammlung), 

       Ortsverbandes sowie jedes 

       Regionalverbands (Parteitag),

        c. die Landeskommission und Landes-

            arbeitskreise im Rahmen ihrer 

            Aufgabenstellung,

        d. jedes Mitglied"

· "§8.2 Anträge zum ordentlichen Landesparteitag sind bis spätestens eine Wochen vor dem Landesparteitag bei der Landesgeschäftsstelle einzureichen (Poststempel), sofern keine andere Frist in der Einladung festgelegt wurde. Änderungsanträge zu den Parteiunterlagen sind bis spätestens zwei Tage vor dem Landesparteitag bei der Landesgeschäftstelle einzureichen (Poststempel)."

Die Parteitagsteilnehmer beschlossen eine Resolution gegen den geplanten Kohle-kraftwerksbau auf der Ingelheimer Aue. 

Zahlreiche Anträge zum Landespartei-programm wurden aus Zeitgründen nicht behandelt wie bezügl. "Kriminalitätsabgabe", "Bildung", "Verkehr", "Grundgehalt" und "Einführung von Regionalgelder zur Stärkung lokaler Wirtschaftskreisläufe".

Neu in das "Erziehung"-Kapitel des Landesparteiprogramms wurde die "Förderung von Waldkindergärten, da dieser den kindgerechten Naturbezug fördert" aufgenommen.

Folgende Anträge wurden nicht beschlossen "Der Landesschatzmeister der ödp-Hessen bezahlt aus der Landeskasse für jedes hessische Schnupper-Mitglied den vollen Beitrag an die Bundesparteikasse.", "Der Landesparteitag setzt zur Stärkung der innerparteilichen und ausserparteilichen Arbeit verschiedene Arbeitskreise ein" und der Antrag "Gedenkschilder auf Autobahnen" mit der Forderung "Landesparteitag möge beschließen, daß die Gedenkschilder an die deutsche Teilung an den Bundesautobahnen zwischen Hessen und Thüringen entfernt werden.".

Im Verlauf des Parteitages wurden zahlreiche Unterschriften gesammelt:

· für gesetzlich vorgeschriebene Mindest-Standards für das Halten von Mast- und Zucht-Kaninchen vom Verein gegen tierquälerische Massentierhaltung e.V.

· für Bezahlbare Mobilität durch Energie aus Pflanzenöl vom ödp-Bundesverband

· für ein Importverbot für Katzen- und Hundefelle von VIER PFOTEN-Stiftung für Tierschutz

· Aufruf für ein 10-Jähriges Gentechnik-MORATORIUM von Polnische Umweltorganisation ICPPC

· für Kennzeichnungspflicht für tierische Produkte / gegen Gentechnik im Tierfutter vom Greenpeace e.V.-Einkaufsnetz

· für Stoppt Versuche an Primaten! vom Deutscher Tierschutzbund e.V.


6. Pressemitteilung der ödp-Hessen

Hessische ÖDP tritt 2008 erneut zur Landtagswahl an! 

Auf dem hessischen Landesparteitag der Ökologische-Demokratischen Partei in Fulda am 10.03.2007 wurde der Beschluß gefaßt, zur hessischen Landtagswahl 2008 anzutreten. Mit über 6200 Mitgliedern und 350 Mandaten bundesweit ist die ÖDP eine der größeren Parteien in Deutschland. Schwerpunktthemen waren die Landtagswahl 2008 und programmatische Aussagen der Landespartei. Eine Resolution gegen das geplante neue Kohlekraftwerk Mainz auf der Ingelheimer Aue wurde von den Teilnehmern beschlossen aufgrund des hohen zu erwartenden CO2-Ausstosses, des Vogelschutzes in der Auenlandschaft und der Beeinträchtigung der Luftqualität besonders im Kurort Wiesbaden. Die hessischen Mitglieder diskutierten außerdem über Änderungen des Landesparteiprogrammes. Schwerpunktthemen für die Landtagswahl sind ökologische Themen wie die angekündigte Klimakatastrophe, umweltfreundliche Verkehrs-politik, erneuerbare Energien für Hessen, Innere Sicherheit und gesellschaftspolitische Themen wie günstiges Klima für Familien.

Zahlreiche Unterschriftensammlungen von Parteitagsteilnehmern gegen Gen-Maisanbau, gegen Massentierhaltungen und für Tierrechtsgruppierungen rundeten den Landesparteiag ab. Anfang Juni findet in Marburg ein Sonderparteitag zu Landtagswahl 2008 statt auf dem u. a. über die Aufstellung unserer Kandidaten entschieden wird. Weitere Informationen direkt beim Landesgeschäftsführer Bernd Herold unter 069 / 50 68 96 73

[QUELLE: www.oedp.de/pdb/hessen/aktuelles.php]


7. ödp-Aktionen

A) Klimawandel: TippsWas kann ich tun? 

Alle reden vom Klima - wir auch. Denn der Klimawandel ist bereits real. Aber wir sind ihm nicht schutzlos ausgeliefert. Jeder Einzelne kann etwas tun und somit seinen eigenen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Der Schlüssel: Runter mit dem Energieverbrauch! Tipps, wie Sie mit oft einfachen Mitteln und ohne Komfortverlust das Klima schützen können, finden Sie hier:

Tipps zum Strom sparen unter dem Internet-Link: 

http://micro-strom.sec2-server.de/index.php?portal_id=uba

Tipps zum Heizen sparen unter dem Internet-Link: 

http://micro.sec2-server.de/?portal_id=uba 

Tipps zum Sprit sparen unter dem Internet-Link: http://www.sparsprit.info/

B) Protest der Delphin- und Walfreunde!

Wer im Jahr des Delphins etwas für diese wundervollen Meeressäuger tun will, hat hier die Gelegenheit! Grausames Delphin-Schlachten in Japan. Bitte helft mit, dieses alljährliche Massaker zu stoppen! Was sich alljährlich in Japan abspielt, ist mit Worten nicht zu beschreiben.

Wer starke Nerven hat und nicht verlernt hat zu weinen, möge sich den Film, auf diesem Link anklicken und ansehen unter: http://www.glumbert.com/media/dolphin 

Die Möglichkeit zum Protest, gegen diesen grausamen Wahnsinn einzuschreiten und somit Einhalt zu gebieten, findet ihr hier: http://www.petitiononline.com/golfinho/petition.html 


Bitte unterzeichnen Sie diese Petition und leiten Sie diese Email an Ihre Freunde und Bekannten weiter.

[LINK: www.oedp-hessen.de/aktuelles/aktionen.html]

8.   36. ödp-Bundesparteitag in Höxter

Eine Sonderabgabe auf fossile und atomare Energieträger zur Finanzierung erneuerbarer Energien hat der 36. Bundesparteitag der ödp am 21./22.April 2007 beschlossen. "Wir müssen auf alternative Energien umsteigen", sagte der Bundesvorsitzende der Ökologisch- Demokratischen Partei, Klaus Buchner, am Sonntag im ostwestfälischen Höxter am Rande des Parteitags. "Der Umbau kostet Geld." Mit der Abgabe sollen die Kosten für nicht erneuerbare Energien um 0,5 Cent je Kilowattstunde jährlich steigen. Ziel sei eine Anschubfinanzierung für regenerative Energien. "Es ist eine Abgabe, die sich selber abschafft, aber den Umbau beschleunigt." 

In etwa 15 Jahren müsse ein großer Teil der Energieversorgung umgestellt sein, betonte der Parteichef mit Blick auf den befürchteten Klimawandel. Künftig müßten vor allem Windkraft, aber auch Photovoltaik, Geothermie und Biomassekraftwerke die Versorgung sichern. Gleichzeitig kritisierte Buchner die Ökosteuer als sozial ungerecht und ohne Lenkwirkung in Richtung erneuerbarer Energien. 

Außerdem beschloß der Bundesparteitag eine Resolution, die Volksbegehren und Volksentscheide auf europäischer Ebene einfordert. Zudem müßten die EU-Kommissare entweder direkt von den Bürgern oder vom EU-Parlament gewählt werden. "Die EU-Kommission ist ein zutiefst undemokratisches Gremium", kritisierte Buchner. 

Die ödp hat bundesweit rund 6300 Mitglieder in 143 Kreisverbänden.

[Quelle: www.oedp.de]

9. Neue Mandatsträgerin in Dietzenbach

Eva Seidel übernimmt das ödp-Mandat von Roland Krapp für das Dietzenbacher Stadtparlament. Eva Seidel wohnt in Dietzenbach-Steinberg, geboren am 09.07.1980 in Mainz und derzeit Geographie-Studentin an der Goethe-Universität zu Frankfurt, ist zudem engagiertes Mitglied in der christlichen Dietzenbacher DPSG-Pfadfindergruppe St. Martin. Durch den Pfadfinder Roland Krapp wurde sie auf die in Dietzenbach vertretende ökologisch-demokratische Partei aufmerksam, worauf sie interessiert an ödp-Stammtischen 2005 teilnahm. Dort war Eva Seidel erstaunt darüber, daß sich gerade in der ödp viele junge Erwachsene engagieren im Vergleich zu den anderen im Parlament vertretenden Parteien. Eingetreten in die ödp ist Eva Seidel im Januar 2006, um als Listenkandidat nachhaltige Akzente in der Politik zu fordern. 

Der ödp-Vorstand bedankte sich bei Roland Krapp sehr herzlich für das jahrelange politische Engagement als Stadtverordneter für die Ökologisch-Demokratische Partei, der aufgrund seinem Wohnortwechsel das Mandat abgibt. Roland Krapp, geboren im Jahr 1965 und von Beruf Architekt, hat 1992 den Dietzenbacher ödp-Stadtverband mitgegründet und war seit 1994 Stadtverordneter bis Februar 2007. Sein Durchhaltevermögen und Durchsetzung der politische Ideen inmitten dem Dietzenbacher 8-Parteien-Stadtparlament zeichneten ihn aus.

Kontakt zur neuen Mandatsträgerin Eva Seidel:

Frankenstrasse 40, 63128 Dietzenbach, Tel: 06074 / 72 96 838; email: naduah01@aol.com

[QUELLE: www.oedp-dietzenbach.de]


10. Porträt von Eva Seidel

Eva Seidel ist 26 Jahre alt. Sie studiert im 7. Semester Diplom-Geographie an der Goethe- Universität in Frankfurt am Main. 

Im Jahr 2005 trat Frau Seidel der ödp bei und fungiert seit Mai 2006 im Ortsvorstand als Kassenprüferin. Seit März 2007 sitzt sie für die ödp im Dietzenbacher Stadtparlament. 

Eva Seidel ist in ihrer Freizeit ein aktives Mitglied der DPSG-Pfadfindergruppe St. Martin Dietzenbach. Außerdem interessiert sie sich, neben den Geschehnissen in ihrem eigenen Ort, auch für ein sehr weit entferntes Land: China. Sprachkurse und ein Auslandssemester in Peking haben dazu beigetragen. 

Ihre speziellen politischen Interessen

A Umweltorientierte Politik und nachhaltiges 

   Handeln 

B Gesundheitsreformen und Lebensqualität

C Bildungspolitik - Studiengebühren sind unsozial! 

   Weitere Infos unter: 

   www.fuer-solidaritaet-und-freie-bildung.de 

D Ausländerpolitik und Integration

[QUELLE: www.oedp-dietzenbach.de/EvaSeidel.html]


11.  Stammtischbericht der ödp-Dietzenbach am 26.02.2007

Beim politischen ödp-Stammtisch am 26.02.2007 sind neun Teilnehmer erschienen, darunter zwei ödp-Interessenten und der FDP-Kreismandats-träger Werner Nickel. 

Ein Diskussionsthema war die Stellungsnahme der ödp-Langen gegen Ausbau der B486 zwischen Langen und Mörfelden, das in der Dreieich-Zeitung (Ausgabe Langen) vom 27.01.2007 abgedruckt wurde.

Der ödp-Ortsverband hat zur aktiven Teilnahme an der Umweltkampagne "Sauberhaftes Hessen" in Dietzenbach aufgerufen, die am 17. März 2007 von 9-12 Uhr in Dietzenbach stattfand. "Nicht nur aufgrund der angespannten Haushaltssituation der Gemeinden, Städten und allgemein der öffentlichen Haushalte ist heutiges Bürgerengagement vor Ort ausdrücklich gewünscht und fast notwendig geworden für den Erhalt unserer Lebensqualität", so der ödp-Ortsvorsitzender Bernd Herold.

Angedacht war auch eine Teilnahme am Steinberger Volkslauf im Mai als eigene ödp-Gruppe, die sportliche Betätigung als gesundheitsfördernde Maßnahme der Politiker für die Jugend fordert.

Der Ortsvorsitzende H. Herold berichtete als Kassenprüfer den Kassenstand 2006, der vom Schatzmeister Dieter Krapp ausgearbeitet wurde und dem Landesschatzmeister gesendet wird.

Ausgaben für die Wahlwerbung in 2006 belaufen sich 2.600 €, wobei ein Landeskassenzuschuß von 1490 € gezahlt wurde. 163 € befanden sich in der Parteikasse.

Die Stammtischteilnehmer diskutierten über Möglichkeiten, weitere neue Bürgersolaranlagen, -also durch Bürger-Anleihen finanzierte Photovoltaik-Solardächern (Vgl. ödp-Antrag vom Juni 2004)-, auf städtischen Dächern in Betrieb zu setzen. Mögliche Standorte wäre laut einem Antwortschreiben der Stadtverwaltung: Rathaus, Feuerwache, Bauhofverwaltung, Kindertages-stätten in Friedensstrasse, Limesstrasse und Rodgaustrasse sowie Kurt-Schumacher-Allee, Stadtteilzentrum, Göpferthaus, sowie Alten-wohnheim Wiesenhaus.

Darüberhinaus erscheinen dem ÖDP-Stadtverband Dietzenbach auch noch private Gewerbeanlagen geeignet, wo die Stadtverwaltung günstige Solardach-Angebote an die Gewerbetreibende, die großen Dächern besitzen, nach Möglichkeit unterbreiten soll.

Über einen möglichen ödp-Antritt zur Landtagswahl im Januar 2008 wurde von den Stammtischteilnehmern kontrovers diskutiert, der aufgrund den aktuellen Klimaveränderungen in den Medienberichten wichtig erscheint. Der Ortsvorsitzende Bernd Herold, der auch als Beisitzer im Landesvorstand fungiert und als Landesgeschäftsführer ehrenamtlich tätig ist, hat zusammen mit dem anwesenden stellv. Landesvorsitzenden Christian Dörfler die Anwesenden auf den Landesparteitag in Fulda am 10. März aufmerksam gemacht und zur Teilnahme eingeladen. 

Dort stehen Aufwand, Werbe-Möglichkeiten und Erfolgschancen zum Wahlantritt zur Debatte, sowie eine Meinungsumfrage und ggf. Beschlußfassung zur Wahlteilnahme auf der Tagesordnung.

[QUELLE: www.oedp-dietzenbach.de/StammtischBerichte.html]


12. FDP|ödp–Anträge von 2006-2007 aus Dietzenbach

Am 23. März 2007 hat die FDP|ödp-Fraktion folgende Anträge eingebracht:

* Ausweisung von Kinderwagen-/ Familien-parkplätze

1.Der Magistrat wird beauftragt, auf städtischen Parkplätzen in Dietzenbach Kinderwagen / Familienparkplätze auszuweisen.

2.Diese Parkplätze sollen die Breite eines Schwerbehinderten-Parkplatzes haben. 

3.Zum Parken berechtigt sind KFZ -Führer in Begleitung eines Säuglings und/oder Kleinkindes mit Kinderwagen.

* Umbenennung der "Grünachse" in "EUROPA ALLEE"

Interfraktioneller Änderungsantrag der Stadt-verordnetenfraktionen zur Drucksache Nr. 16/0312/FDP|ÖDP „Namensgebung für den Platz vor Rat-, Bürger-haus und Fachmarktzentrum“

Der Rathausplatz wird nach Fertigstellung des Fachmarktzentrums umbenannt in EUROPA-PLATZ. Damit verbunden ist dann die Straßenbezeichnung für das Rathaus künftig "EuropaPlatz 1", für das Bürgerhaus "Europa Platz 2" und das Fachmarktzentrum "EuropaPlatz 3".

Hiermit verbunden wäre vom Magistrat die räumliche Ausdehnung des künftigen Europa Platzes zu prüfen (nur der Platz vor den drei benannten Gebäuden oder auch aufwertend für den Teil des seither mit dem Begriff Grünachse bezeichneten Alleebereiches bis zum Masayaplatz, was keinesfalls eine Umbenennung der Werner-Hilpert-Straße bedeuten muß.

Für die Stadtverordnetenversammlung im Juni 2007 stellt die FDP|ödp-Fraktion einen „Prüfantrag zu Photovoltaik-Anlagen“, der die ödp-Handschrift trägt, mit dem Antragstext:

1. De Stadtverwaltung wird beauftragt, auf allen städtischen Neubauten seit Sept. 2004 und geplanten kommunalen Neubauten die Realisierbarkeit von Photovoltaik-Anlagen zu recherchieren. Mögliche Bürgerbeteiligungen sind hierbei anzustreben.

2. Ferner sollte geprüft werden, inwieweit die Stadt gemeinsam mit Gewerbetreibenden, die im Besitz großer Gebäude sind, das Aufstellen entsprechender Anlagen vereinen kann.

Begründung:

Die Förderung von regenerativen Energiequellen, wie der Solarenergie, kommt im Zuge der Klimaschutzproblematik eine wichtige kommunalpolitische Bedeutung zu. Durch das EEG-Gesetz hat die Stadt durch den eingespeisten Strom auch entsprechende Einnahmen, die die nächsten 20 Jahre gesetzlich garantiert sind (Einspeisevergütung). Somit rechnet sich der Bau dieser Anlagen.

Die Stadtverwaltung Dietzenbach hat aufgrund des „ÖDP-Bürgersolaranlagen-Antrages“ von 2004 bereits eine Liste mit geeigneten Standorten vorgelegt. Einen Bericht zum aktuellen Stand dieser Aktivitäten ist wünschenswert, um aufgrund dessen weitere Beschlüsse zu fassen.

Darüber hinaus erscheinen der FDP|ödp-Fraktion auch private Gewerbeanlagen als geeignete Objekte. Es muß jedoch aus unserer Sicht dringend geklärt werden, wie eine entsprechende Umsetzung zeitnah erfolgen kann.

Weitere FDP|ödp-Anträge von 2006 u.a. waren:

* Halbtagsstelle für Wirtschaftsförderung (Oktober 2006) 

* Magistratsanfrage für Pendelbusbetrieb nächtlichen Freitagen und Samstagen zwischen Dietzenbach-Heusenstamm und Frankfurt Südbahnhof (Januar 2007) 

* Einstellen von 80.000 € in den Nachtrags-haushalt für die Volkshochschule (Sept. 2006)

Die FDP|ödp-Fraktion hat per Eilantrag beantragt, zu Gunsten der Volkshochschule 80 000 € in den Nachtragshaushalt einzustellen. Plädiert wird für eine Verschiebung der Musik-schule-Ausgliederung um ein Jahr mit dem Einstellen der 80 000 €, "um den Bestand der Musikschule für 2007 zu sichern". 

[QUELLE: www.oedp-dietzenbach.de/Antraege.html]


13. Vogel des Jahres 2007 – Der Turmfalke

Über dem Feld oder einer Straßenböschung „rüttelt“ der schlanke Vogel am Himmel – mit raschem Flügelschlag und breit gefächertem Schwanz steht er punktgenau in der Luft. Seine Aufmerksamkeit gilt einer Feld- oder Wühlmaus. Die Rede ist vom Turmfalken. Der Rüttelflug ist sein Markenzeichen. Im Winter, um Energie zu sparen, hält er auch von einer Sitzwarte aus nach Beute Ausschau. Je vielfältiger unsere Kulturlandschaft gestaltet ist, desto häufiger ist er anzutreffen. (...)

[Informationen vom NABU Nieder-Eschbach 2007]


14.  Tag des Baumes – die Waldkiefer

Seit dem 25. April 1952 gibt es (deutschlandweit) den Baum des Jahres und dieses Jahr steht die Waldkiefer im Mittelpunkt. „Die Kiefer stellt zwar keine großen Ansprüche an ihren Standort, jedoch braucht sie für ihre Seele viel Licht.“ Die tiefen fischgrätartigen Risse in der Borke sind Zeichen der Harzgewinnung. Harz wurde früher als Rohstoff für Lacke, Farben, Leime und Kosmetika verwandt und bis in die 70er Jahre in den neuen Bundesländern noch praktiziert. Zu Zeiten der Hanse kochte man daraus Pech und nutzte es zum Abdichten der Holzschiffe und –Fässer. Bernstein und Kolofonium, alles Kiefernharz (..)“ ..erzeugt dieser Baum.

[Informationen von Dietzenbacher Stadtpost, Nr. 20 vom 17.05.2007, S. 9]

15. Das Bundesland Hessen - Statistik

Landeshauptstadt: Wiesbaden (278.000 Einwohn)

Fläche Land:
    21.115 km²

Einwohner Land:   6.095.000 Millionen

Einwohner pro km²: 289

Größte Stadt: Frankfurt/Main (660.000 Einwohner)

Bruttoinlandsprodukt(BIP): 204 Milliarden € (2006)

BIP pro Kopf:               67.100 € je Erwerbstätigem

Längste Flüsse: Rhein, Main, Weser, Neckar, 

 Werra, Lahn, Fulda, Eder

Größter See:        Edersee (Stausee,1180 ha)

Größter Wald:      Hinterlandswald (21.863 Hektar)

Höchste Erhebung: Wasserkuppe (950,2 m)

Wärmster Ort: Frankfurt

Kältester Ort:  Usseln (Waldeckisches Upland)

Regierungsbezirke: Kassel (1,15 Mio. Einw.),

Gießen (1,06 Mio. Einw.),  

Darmstadt (3,78 Mio. Einw.)

Kreisfreie Städte und Landkreise: 26

Gemeinden: 





  426

Geburtstag:

19. September 1945

Sonstiges Wissenwertes aus Hessen

Wussten Sie schon, dass..

· die hessische Verfassung die älteste noch in Kraft befindliche Landesverfassung in einem deutschen Land ist? Am 1. Dezember 1946 trat sie nach einer Volksversammlung in Kraft.

· das erste deutsche Parlament 1848/49 in der Frankfurter Paulskirche tagte?

· der Ausruf „Die Hessen kommen!“ angeblich aus dem US-amerikanischen Unabhängig-keitskrieg stammt, in dem viele hessische Soldaten auf Seiten der britischen Kolonialmacht kämpften?

· In Hessen 200.000 Menschen ehrenamtlich aktiv sind?

· der Vogelsberg in Hessen als ältester Vulkan Europas gilt und das größte zusammen-hängende Basaltmassiv Europas ist?

· der Kühlkopf mit einer Fläche von 2.370 Hekt-ar das größte Naturschutzgebiet Hessens ist?

· Hessens dickster und ältester Baum rund 1000 Jahre zählt, einen Umfang von rund 65 Meter besitzt und im osthessischen Schenklengsfeld zu finden ist?

· der Hinterlandswald im Rheingau-Taunus-Kreis mit 21.863 Hektar Land das größte zusammenhängende Waldgebiet Hessens ist, das nicht von Bundesstraßen und Autobahnen zerschnitten wird?

· der Nationalpark Kellerwald-Edersee auf einer Fläche von fast 6.000 Hektar den größten unzerschnittenen Hainsimsen-Buchenwaldkomplex Mitteleuropas schützt?

· über 51 Millionen Fluggäste im Jahr am Frankfurter Flughafen ankommen und abfliegen? Der Rhein-Main-Flughafen ist der der zweitgrößte Fracht- und der drittgrößte Passagierflughafen Europas.

· Der längste Eisenbahntunnel Deutschlands –der Landrückentunnel zwischen den Ortschaften Kalbach und Mottgers südlich von Fulda an der ICE-Strecke nach Würzburg – 10.780 Meter lang ist?

· die Saalbau bei Bad Homburg das weltweit einzige rekonstruierte Römerkastell ist?

· das älteste deutsche Steinhaus, das „Graue Haus“, seit dem 11. Jahrhundert in Oestrich-Winkel im Rheingau steht?

· die 1527 gegründete Universität Marburg die älteste Hochschule Hessens ist?

· der Name Hessen durch allmähliche Wortwandlung des Stammesnamens des germanischen Volkes der Chatten entstanden ist?

· Hessen mit einem Bruttoinlandsprodukt von 67.100 € pro Erwerbstätigen das wirtschaftsstärkste deutsche Flächenland ist?

· Deutschlands größter Verkehrsknotenpunkt das Frankfurter Kreuz mit täglich 300.000 Fahrzeugen ist?

· die Fulda der längste Fluss Hessens ist? Sie durchquert mit fast ihrer gesamten Länge von 218 Kilometer Ost- und Nordhessen. Längere Flüsse wie beispielsweise Rhein du Main fließen nur zu einem Teil durch Hessen.

· die Wasserkuppe in der Rhön mit 950,2m ü. NN der höchste Berg Hessens ist?

· Die Deutschen ca. 1,2 Liter Apfelwein pro Jahr und Kopf trinken – die Hessen ungefähr 10 Liter?

· der Hesse Philipp Reis aus Friedrichsdorf im Jahr 1859 das Telefon erfunden hat?

· Hessen jedes Jahr den Hessischen Film- und Kinopreis vergibt, um jungen talentierten Filmemachern eine Chance zur Realisierung ihrer Ideen zu geben

· die Lullusglocke im Benediktinerkloster in Bad Hersfeld Europas älteste Kirchenglocke ist?

· Sich die älteste spielbare gotische Orgel Hessens in der St. Valentinuskirche in Kiedrich befindet?

· das 1605 eröffnete „Ottoneum“ in Kassel der erste durchgängige bespielbare Theaterbau Deutschlands ist?

Partnerregionen Hessens

· die Emilia-Romagna mit der Hauptstadt Bologna liegt zentral in Norditalien. Reich an Kultur und Lebensart ist die Region eine der wirtschaftlich stärksten in Italien.

· die Region Aquitaine liegt im Südwesten Frankreichs und erstreckt sich vom Atlantik bis zu den Ausläufern des Zentralmassivs. Die Aquitaine ist die Heimat des Bordeaux.

· Wielkopolska ist eine der interessantesten Regionen Polens – das polnische Kernland mit der Hauptstadt Posen.

· Die Oblast Jaroslawl ist ein Teil Russlands. Die gleichnamige Hauptstadt gehört zum „Goldenen Ring“ altrussischer Städte und liegt 282 km nordöstlich von Moskau.

· Wisconsin – ein ländlich geprägter Bundesstaat im Mittleren Westen der USA. Hauptstadt von Wisconsin ist Madison, größte und bekannteste Stadt ist Milwaukee. Wisconsin ist der Bundesstaat mit dem höchsten Anteil Deutschstämmiger.

Quelle: „Hessen-Pass“ 2007 der Hessischen 

   Staatskanzlei

Links zu Hessen im Internet: www.hessen.de; www.hessischer-landtag.de; www.hessen-tourismus.de;        Infos an email: info@hessen.de
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